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Vorwort 7

Vorwort

Die Idee zu diesem Buch klingt einfach. Ich reise mit Freunden 
den Rhein entlang von der Quelle bis zur Mündung. Und erzähle beim Vor-
beifahren an Städten und Landschaften, was sich dort literarisch zugetragen 
hat.

Einmal vorausgesetzt, man interessiert sich für Literatur, speziell für 
deutschsprachige einschließlich ihrer Dialekte, aber auch rätoromanische, 
lateinische, französische, englische, und dies von ihren ältesten Zeiten bis 
heute. Sieht man sogleich den Pferdefuß? Die schöne Topographie mit 
dem verlässlichen Fließen des Wassers in immer tiefere Gegenden reibt sich 
an einer ganz ungewohnten Chronologie. Die Ereignisse »springen«. Am 
Bodensee etwa ist über einen Autor namens Oswald von Wolkenstein zu 
berichten, der im 15. Jahrhundert lebte, und über Martin Walser in unserer 
Gegenwart. Was aber, wenn Heinrich Heine nicht nur an der Loreley, son-
dern auch in Bacharach und Düsseldorf  vorkommt? Wie übrigens so viele 
andere auch, zum Beispiel Goethe, der uns an den verschiedensten Orten 
begegnet, so dass der Faden der Erzählung immer wieder fallen gelassen 
und neu aufgenommen werden muss  – manchmal in genau »falscher« 
Chronologie, als wolle der Rhein uns zum Narren halten.

Die Topographie scheint also zu stören. Aber sie besitzt auch eine be-
freiende Kraft. Sie befreit vom Hegelianismus, der uns »Gebildeten« seit 
Schülerzeiten im Kopf  steckt, selbst wenn wir keine Zeile Hegel gelesen 
haben. Immer musste das Nachfolgende irgendwie das Fortgeschrittenere, 
ja Bessere sein. Und wenn aus der topographischen Idee etwas Gutes ent-
spränge? Wenn sie uns auf  andere und neuartige Gedanken brächte? Viel-
leicht der Art, dass die Topographie nur eine unterschiedliche Form von 
Zusammenhang ins Spiel brächte, die sich radikal von der chronologischen 
unterscheidet? Womit der stur seinen Weg fließende Rhein eine geheime 
Regie führte, die aufzudecken mindestens so spannend wäre wie unser an-
gelerntes Wissen? Und zum Schluss herauskäme, dass Oswald und Walser 
sowie all die anderen Autoren und Autorinnen, die hier noch gar nicht ge-
nannt sind, verbrüdert oder verschwistert wären?
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Vorsicht! Das liefe nun doch zu naiv auf  eine irgendwie magische Auf-
wertung des Zufalls hinaus. Jedenfalls wenn mit der topographischen An-
ordnung »Sinn« verbunden würde, gar eine Auf blasung der Regionalität zu 
einer Art höherem Wesen. Nein, nicht »Sinn«. Nur Irritation, nur eine Be-
trachtung, die etwas Gewohntes nicht befolgt. Nur eine »Ordnung«, die 
dem Denken dadurch eine Extrachance bietet, dass es sich vom Üblichen 
löst, ja auf  freundliche Weise zu lösen zwingt. Und immer wieder bringt 
einen diese Form von Regie ja wirklich ins Grübeln. Wenn sich zum Bei-
spiel Persönlichkeiten mit ihren Werken »begegnen«, die viel und zugleich 
rein gar nichts miteinander zu tun haben: Carl Zuckmayer und Anna 
Seghers, beide aus Rheinhessen, beide in der Nazizeit aus Deutschland ver-
trieben, die beide ihre Werke in ihrer »Heimat« spielen lassen: der eine mit 
dem Fröhlichen Weinberg als eine heitere Komödie in der Nähe von Mainz, 
die andere mit Das siebte Kreuz als eine grausame KZ-Geschichte dicht da
neben in Osthofen nahe Worms. 

Warum überhaupt der Rhein? Die Antwort des Kulturwissenschaftlers: 
Der Rhein »hat« etwas. Historiker betonen die Rolle dieses Flusses als »My-
thos«, ja Auslöser von Kriegen ebenso wie von Friedensutopien. Man kann 
eine Biographie des Flusses schreiben, die die Schicksale seiner Anrainer 
von den Römerzeiten bis heute mit der einzigartigen Landschaft bzw. den 
verschiedenen Landschaften von den Alpen bis ans Meer in Verbindung 
bringt. Der hier gewählte Aspekt ist spezieller: Es geht um die Literatur, die 
am Rhein entstand, um die keineswegs immer hier geborenen Literaten, 
die jedoch für kürzere oder längere Zeit hier lebten und vor allem hier ge-
arbeitet haben – mit dem Hessen Goethe oder dem Schwaben Schiller so-
gar unsere bedeutendsten »Klassiker«. An Werken ist jedenfalls kein Mangel, 
immer wieder fährt man an Orten vorbei, die Handlungsorte von Roma-
nen, Gedichten, Theaterstücken waren. Es sind berühmte darunter, aber 
auch solche, die allmählich in die Zone des Vergessens rücken oder tatsäch-
lich nur noch Spezialisten bekannt sind. Die Reise wird so gesehen zur Ent-
deckungsreise, vielleicht überhaupt zur (Rück-)Gewinnung von Freude am 
Lesen. 

Und noch ein Vorteil der topographischen Anordnung ist zu erwähnen. 
Mir selbst ist es immer leichter gefallen, Zugang zu Autoren und Texten zu 
gewinnen, wenn ich wusste, wo sie sich aufgehalten haben bzw. wo ihre 
Werke entstanden sind. Dieses Buch führt von Stätte zu Stätte, man könnte 
in seinem Gedächtnis kramen, was denn nun folgen wird. Oder man könnte 
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überrascht sein nach dem Motto: der oder das wirklich hier? Ich hatte 
immer eine klammheimliche Freude, wenn es gerade die weniger bekann-
ten Orte waren, zu denen es etwas zu erzählen gab, nicht nur zu Mainz 
oder Köln etwa, den kulturellen Hotspots, sondern zum Beispiel zu Klein-
hüningen oder Unkel. Wetten, dass viele Leserinnen und Leser gerade diese 
Fälle besonders gut im Gedächtnis behalten werden? Weil unser Gedächtnis 
eben die überaus praktische Eigenschaft hat, Dinge zu »lokalisieren«, zu 
»verorten«. Ein Experiment also, gewiss. In Zeiten, in denen das Lesen von 
Literatur nicht mehr selbstverständlich ist, hoffentlich ein anregendes.
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